
90

90

90

83

83

83

83

83

83

52

51

51

51

79 78
77

77

77

76

7678

27

78

79

79

79

79

79

79

79

78

78
90

90

90

90

90

90

90

76

91 91
91

45

45

45

47

47

47 46
70

74

74

74

74

74

75

75

73

73

71

71

71

70

75

75

75

75

75

70

73

70

80

91

84

83B

83A

79B

79B

79C

79B

79C

90B

83A

90B79A

79B
316

316

315

315

315

315

315

75B

75B

316

316

316

316

315
316

20
March

Berg 1.335

Welzelach 1.189

Rain 1.150

Gries 1.106

Burg 1.416

Maria Schnee

Marin 1.385

Niedermauern 1.140

Obermauern 1.303

Göriach 1.257Mellitz 1.295 Virgen 1.194
Sonnberg 1.485

Bach 1.190

Zedlach 1.260

Mitteldorf 1.089

Rabenstein 1.370

Sport-Freizeit-Arena
Budam 1.563

Budamer Köpfl 1.770

Mullitztörl 2.615
(Virgentörl)

Fußballplatz

Stadleralm 1.553

Klatzachalm 1.947
Bläß 2.225

Würfele

Legerle 2.527

Achsel

Pollitzenalm

Thunalm 1.498

Fischteich

Motschendaberalm

Höllerhöhe

2.597

Wetterkreuzhütte 2.106

Blodnalm 1.831

Stefferalm 1.929

Reiteregg

Grübl 1.968

N
ationalpark Außengrenze 

K o g e l m ä h d e r

S
t e i n k a s

Lasörling Höhenweg

Lasörling Höhenweg

Bobojach 1.269

Speikboden 2.653

H
ohe B

a
n

k

I s
e

l s
c

h
l

u
c

h
t

V i r g e r  F e l d f l u r e n

D e f r e g g e r  H ö h e

W
eg der Sinne

Merschenhöhe 2.499

M
e

l h
a

m
b

o
d

e
n

Z u p a l a l m
F

r a t n i k a
l

m

F

a
r

r
a

c
h

w
i

e
s

e
n

M
i

t
t

e
l

d
o

r
f

e
r

 
W

a
l

d

Oberstkogel 2.570

Wohl 2.772
Gritzer Riegel 2.736

Donnerstein 2.725

Griften 2.720
(Zupalkogel)

Reiterboden 2.380

Zupalseehütte 2.346

Berger Alm 1.840

Marcher Alm 1.840

Würfelehütte
(Winterbetrieb)

Rainer Alm 1.804

Merschenalm 2.248

M

u

l

l

i

t

z

t

a

l

S

t

e

i

n

k

a

s

t

a

l

L A S Ö R L I N G G R U P P E

1.089 Isel

Isel

M
ull

itz
ba

ch

Ste
in

ka
sb

ac
hAchselbachFr

at
ni

kb
ac

h

S
äu

m
ni

tz
ba

ch

Gumpenlacke
Steinkassee

Zupalsee

Lackensee 2.120

Impressum: (c) Nationalpark Hohe Tauern Tirol, 2008 – www.hohetauern.at; Datengrundlage: NPHT, tiris; Panoramabild: www.wurzacher.com; Grafi k: 08/16 grafi k eva maier, Lienz; Druck: Oberrainer Digital, Lienz. 
Texte: Denk Verena (NPHT) und Ripperger Dominik (NPHT). Fotos: Denk Verena, Dominik Ripperger und NPHT

ALPINE SEEN ...

In den Hohen Tauern gibt es eine Vielzahl an Gebirgsseen. Insgesamt befi nden sich im Tiroler Teil 

213 Stück. Die meisten von ihnen sind dem Typ des Karsees zuzuordnen. Daneben gibt es aber auch

noch Toteis-, Bergsturz- und Gletschervorfeldseen. Eine Tatsache ist ihnen gemein, sie beziehen ihr 

Wasser aus dem abschmelzenden Eis, sei es nun schon Jahrtausende oder erst seit ein paar Jahren.

Folglich sind die höher gelegenen Seen meist jünger als die tiefer gelegenen, welchen schon längere

Zeit die glaziale Eisdecke entronnen ist.

Von einem See ganz allgemein spricht man aber erst, wenn die sommerliche Tageserwärmung des Wassers

den Seegrund nicht erreicht. Die vielen seichteren Gewässer der Berge werden als Tümpel oder Lacke

bezeichnet. Im National-

park Hohe Tauern liegen 

die meisten Seen in der 

alpinen Stufe zwischen 

2100 und 2700 Metern. 

Im Tiroler Teil liegt gar nur

ein See unterhalb dieser 

Marke. 

Eines bleibt allen Gewäs-

sern aber gleich, egal wie 

groß oder tief sie sind, ob 

sie auf 1000 oder 2000 

Metern liegen, sie sind ein

wichtiger Lebensraum für

eine Vielzahl von Tieren 

und Pfl anzen.

... UND IHRE VEGETATION

Pfl anzen brauchen spezifi sche Standortbedingungen und sei es nun ein Karsee oder ein seit längerer Zeit aufgestautes Gewässer, so entwickeln sich über

die Jahr-Jahrzehnte einheitliche Ufer- und Verlandungsvegetationen. Der direkte Uferbereich wird geprägt von Scheuchzers Wollgras (Eriophorum 

scheuchzeri). Seine langen Blüttenhüllfäden bilden den charakteristischen weißen Wollschopf, der schon von weitem sichtbar ist.

Zu diesem gesellen sich weniger augenfällige Moose und Gräser wie die Schnabelsegge (Carex rostrata).

An einigen Stellen kommt es über einen längeren Zeitraum zu einer Verlandung mit dem möglichen 

Endstadium Niedermoor. In diesen können sich dann neben Wollgras und Gräsern auch Blüten-

pfl anzen wie das Sumpfherzblatt (Parnassia palustris) oder das Sumpf-Veilchen (Viola palustris) 

ansiedeln. 

Niedermoore haben im Vergleich zum Hochmoor einen Zufl uss durch Grund- oder Oberfl ächenwasser,

und sind nicht auf Niederschläge angewiesen. Dementsprechend sind auch die für den Wasserhaus-

halt eines Hochmoors wichtigen Sphagnum-Moose in einem Niedermoor seltener vertreten. 

www.hohetauern.at

ZUPALSEEHÜTTE
(2.350 m)

... MIT 1836 KM2 DAS GRÖSSTE SCHUTZGEBIET DER ALPEN!

1979 kam der Land- und Gastwirtsfamilie Tschoner die Idee in der Zupalalm eine Schütz-

hütte zu errichten. Da dies nicht ganz einfach war, dauerte dieses Unterfangen ca. 5 Jah-

re. Im Jahre 1983 fi ng man mit der Bewirtschaftung Kleinweise an. Es wurde ein neuer 

Wanderweg angelegt, um den Gästen einen eindrucksvollen Aufstieg zur Hütte zu ermög-

lichen. Immer wieder wurden größere und kleinere Erneuerungen an der Hütte getätigt. 

Ein wichtiger und großer Schritt war die Errichtung einer Stromversorgung. Für die Gäste 

wurde eine gemütliche Zirbenstube, eine Sonnenterasse mit herrlichem Blick auf den See 

geschaffen. Heute, nach 25 Jahren erfreut sich die Familie Tschoner immer noch, wenn 

Einheimische und Gäste die Hütte aufsuchen und sich dort wohlfühlen. Täglich werden 

frisches Brot, Kuchen und traditio-

nelle Gerichte, zur Stärkung der Be-

sucher, zubereitet. 

Die Belieferung der Hütte erweist 

sich als schwierig, da sie über kei-

ne eigene Materialseilbahn verfügt. 

Um den Hüttenbetrieb im Frühjahr 

wieder aufnehmen zu können, er-

folgt die Erstversorgung meist mit 

dem Hubschrauber. Kleinere Waren 

die während der Sommermonate be-

nötigt werden, werden mit dem Taxi 

aus dem Tal bis zu einem eingezäun-

ten Platz hinter der Wetterkreuz-

hütte transportiert. Von dort geht es 

mit einem kleinen, selbstgebauten 

geländegängigen Fahrzeug, welches 

nur für den Transport von Waren und 

nicht für Personen geeignet ist, über 

den Wandersteig zur Hütte. 
Bild eines typischen 

Gletschervorfeldsees

Typischer Verlandungsstreifen eines subalpinen Sees

Das Sumpfherzblatt: Ein steter Begleiter der Feuchtwiesen Seen

Nahaufnahme von Scheuchzers Wollgras

Die Zupalseehütte ist ein Ausgangspunkt für viele 
Grat-Gipfel- und Bergwanderungen.

ZIELE:

Bergwege führen in alpines und hochalpines Gelände und setzen eine entspre-

chende körperliche Verfassung, gute Ausrüstung und Bergerfahrung voraus.

Auskünfte über den Zustand der Wander- und Bergwege und über eventuelle 

Sperren erhalten Sie in Ihrem lokalen Tourismusbüro. 

Für einen Anstieg von 1000 Höhenmetern gelten 3,5 Stunden als Richtwert. 

Die tatsächlich benötigte Zeit hängt allerdings von den persönlichen Voraus-

setzungen ab.

SCHWIERIG-
KEITSGRADE: BITTE 

BEACHTEN SIE!

GRIFTEN (über Zupalkogel)     2h

DONNERSTEIN     1 3/4h

SPEIKBODEN     2h

MERSCHENHÜTTE     1h

LASÖRLINGHÜTTE (über Lasörlinghöhenweg)     2 1/2h

VIRGEN     3 1/2h

WETTERKREUZHÜTTE     1 1/4h

ARNITZALM ÜBER LASÖRLINGHÖHENWEG     3 1/2h

WANDERWEG

BERGWEG, MITTELSCHWIERIG: 

Für trittsichere, geübte Bergwanderer mit entsprechender Ausrüstung.

BERGWEG, SCHWIERIG: Nur für trittsichere, schwindelfreie und 

alpinerfahrene Bergsteiger mit entsprechender Ausrüstung.

STEIG, SCHWIERIG: Verläuft im hochalpinen Bereich und beinhaltet Klet-

terstücke oder Gletscherüberquerungen.Nur von erfahrenen Bergsteigern  mit

entsprechender Ausrüstung und bei guten Wetterverhältnissen zu begehen.

INFORMATION:

NOTFALLBANDEROLE:
(an jedem Wegweiser)

Standortangabe

Österreichischer 
Alpin Notruf
 
Internationaler Notruf

Daten für GPS

Höhe

SOS

Höhe / Altitude:

Position:

m2240

LZ 3132

140
112

UTM 33

304664
5221123

E:
N:

Information 

Lehrweg

Kulturbauwerk

Mühle

Historische 
Bergbaustätte

Wasserfall

Aussichtspunkt

Klettersteig

Übernachtung, 
Verpfl egung

Jausenstation, 
Berggasthof

Camping

Parkplatz

Bushaltestelle

Kutschenzubringer

Taxizubringer

Mautstraße

Mountainbikestrecke
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